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Jahrgang 7. " Ofsice : No. 120 Ost Maryland Straße. Nummer 304.
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hüllunz deS Beethoven - Denkmals, imwärtia keine große Frage vor. um welcheNeues der Telegraph.Anzeigen NmM
'vjl

Soeben erhalten :
. 100 Saß

Hö5ttbchisch6
Saringe !

. . und

Wir machen auf folgende Preise nnsmerksam :

Kinder Kid Strap Sandalen, Größe 8 bis 10 1 j2, früher
91.30, letzt tt?e; dieselben Schube, Größe bis 7 12,50 Cents.

I Kinder Newport" Kttöpf-Schnb-e, früber $1.25, jetzt 60e
Knaben ,Low-(?nt- " Schnbe,
Männer Dom PedroS und Balnwrals, früber 81.75, jetzt

$1.25.
Dies sind blos einige

Lager ist lveder Shoddy"
ftthren bloß die öesten Waaren.ä

r

8hoeCapital
No. 18 Ost Washington Straße.

GaA

ö
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iu tiefer Spalts unter dem Titel ' t r

langt',. .Gesuch t", .Gefunden",
.Verloren", soweit dieselben nicht Ge

schastianzeigen sind und den Sfonrn von drei
Ztilen nicht übersteizen, w.'lden nnentgelt

ich aufgenommen.
Anzeigen, welche bis Mittazß 1 Uhr abge

geben werden, finden noch am selbigen Tage
Aufnahme.

Verlangt.
?Yf Titnftmldchen. un. La.

CriUiml tenmädctzen erkalten aut
Ät,z benss L'trlschaftkn gut Mädchen vachge
voititn, lni$ X. Schmidt. 111 reer Strafe. Schickt
eme'ostkuNe. 6a

Lw'twnge Leute. welch,ICUtftCllU . ,rft türilich über Se,
kmen, und van denen der Sine la Uetzzergeschäst
und der Andere da klchreinergeschZst erlernt hat,
uSnsn rgend,olche eschä tigunz. Nähere 10t
?vuz!zetrZbe, 1 Tiepve Koch. 29jl

fttof t4t f e n Man, der mit Pferden um,
iXlUv4l gehen kann und in der Stait
gut bekannt ist, sucht Beschäftigung 9:amK9.U
?avi Strave. SDil

erden zu borgen ge

ytViail(l . fU$t. rft Hypothek. Nahe,
rei in der O sice di.Bl. ftiil!7

on einem Wanne, der
steuogesum : deutsch ud englisch

littlcht, und beide sprachen auch geUufiz schreiben
kann, wird iigeub welch Arbeit gesucht. Offerten
beliebe na unter der Adresse . S. leppisch, N.
7i virgini . Auenue, abzugeben. 27l

CIYfv ii. Ein gute TiensimZdchen.
iDerzc.Zlsr . y.'au'ragtn o. 7,5 Ost
Washingts . Strafe. - W;l

werden Car?etrag?,u kau.
5ert,lstr; sen gesucht. 5 9:0. 14G

Virginia Avenue dei William CtraZ. .

kT"" am1 m 4 Gin gutes deutsche Mädchen
für HauZarbeit. Klein

rnilik. Ns.2.i erd Alabama Etraik- - Hjl

titf rttfkt Z werden gegen gute Eich0 vtlUllfJ erheit ,u borgen gesucht.
ähtttZ tn der Office dZ.lZ. 3t5 j'j

ilrtM Si gute Mädchen für Hau- -

'vv!.) ardtit. o. ut Dhionr.
guter Lohn. da

Tr frtttf ?in gutes PZZdchen für Hau.
'OVvlUIItJI. arbeit, o. 2 Ost ashing

tbustraße, bei Tr. Denkk'Watter. - 31 il

Zu vermiethen KJ&.Änuadigen iilngkn mann, Nachzufragen jlo, 71

ord Pine da

Zu vermiethen
St wird auch Kost dazu gegeben. 9:0.210 Ost Market

trage. da

tltljlff'm der zu vermiethen. meh.31? VCVraUJCn re:e biUikt Häuser und
Vauxllze. ut Lage. NZhereZ bet K. A. Würglr,

.miner No t in o. 72), Ost Washingtou Etraße.

Zu verkaufen : ?'Ä,?".'r!üZZ
jährliche Miethe. -- IpreiZ V,)0.

Ein gut Häuserreihe (Tenement; bringt ?62i
Uhrlichk Miethe. prei3 H.CG0. gute Bedingungen.

Sin zweistöckiger Backstein Block, mit vier Laden

zimmern, bringt ZZlU Miethe. PreiZ Zev.
Zwei neu elegant Queen Anne Häuser. zei

stockig, an iner Straßenbahn gelegen, bringen J110
Istiethe; PreiZ N.lV. Ziisfl baar. den Rest in Ter
minzahlungkn.

Ein leganteZ WolmhzuZ an Broadway, früher von
.M.Iudah bewohnt, z mit Walnui-Hol- z

auZztbaut, modern Bequenlichkeiten, schöne Wald-bäum- e;

mu verkauft erden.
Zwei Häuser auf einer Lot, bringen Zl?? Miethe.

Preii Z7!S.

Ein Eckhaui mit 10 Zimmern, bringt Miethe.
PreiZ t,?S0.

Ein HauZ mit 4 Zimmern an English Avenuk
$163 SRiethe. PreiiZl.'.

Gute Eigenthum au Slord West Straße, bringt
k'ä Miethe. Preis $i.Jl.

(ZeschäftZ.Eigenthum an West Washington Straße,
b'ingt Ztto Miethe. Prei, HK'D.

Cin Haiti mit 3 Zimmern an Achte Strazk, bringt
Ntt Miethe. Preii l,0i.

Sin Hau an ?t. Tlair Straße, bringt Z2tstiethe.
i; ,.'jH).

D. 2. Mcerna So.
k?rundigtnthumZ Agenten, S!o. 6 Tlrelt Etraße,

S. I. Deschler, deutscher Agent.
ttT Offen bai v Uhr Abends.

3

Todes-Anzeig- e.

freunden nd Bekannten die traurige Anzeige,
baß unsere geliebte Mutter, Marianne Vertweck,
heut wtorgen um S Nhr verschieden ist.

Die Beerdigung findet nrorzen früh 9 ,lhr ron der
' Jtfu irche au statt.

Vbilip? Vrteck und eschwifter.
' m" '""I

Fefl-H- M

- r r1. fi.si .w ... w.a - f -tur vic vjLiiQiicvev ve iuciu- -

len Tnrttv.relttS und deren

Zöglinge
Wir sind bereit die von unS bestellten

Jeflhüte siir das Turnfest den Mitgliedtn
zu liefern.

L,DMUDGLUVl
I o

Lente, welche flch ein vorzügliches Piana an-schass-
en

und dabei 8100 ersparen wollen, der Be-

trag, welcher gewöbnlich bei solchen Pianos, die
in anögedebnter Weise annonclrt werden, darans?
geschlagen wird, werden in dem

GeSMöV MöMtS l
geradeln daS finden, was sie wünschen. Dieses
Instrument bat seinen Weg in nabezn 1,000
Hanser dieser Stadt gesunden, ein Nmstand. der
gewiß zu seinen Gnnsten spricht.

die beiden Parteien streiten.--

Abgesehen davon, daß daS nicht wahr
ist, denn die Tariffrage und die Frage
der nationalen Einheit gegenüber dem

StaatSpartikulanSmuS sind bedeutende

Fragen, so ist eS doch den Leuten nicht

verwehrt, selbst Fragen zu stellen und sie

zu lösen versuchen.

Mögen sich doch die Herren umschauen,
überall begegnen sie Fragen.

Hier wohnt in einem oder zweiZimmern
in einem großen Tenementhause ein

fleißiger Arbeiter, der von früh diS spät

thätig ist und dessen karger Lohn kaum

ausreicht, sich und seine Familie noth
dürstig zu ernähren. Nur wenige
Straßen von ihm entfern, da wohnt in
einem Palaste ein Mann, der den ganzen
Tag gar Nichts thut, und doch Alles in

Hülle und Fülle hat. Dort fragt Einer,
was wird meine Familie anfangen, wenn
ich krank oder alt werde, hier fragt Einer,
wie kann ich zu meinen Millionen schnell

noch eine hinzufügen? Sind daS keine

Fragen?
Da oben im 5. oder 0. Stockwerke sitzt

bei einem kärglichen Talglichte bis spät
in die Nacht hinein eine Frauengestalt
und näht, bis ihr die Hände vor Müdig
seit in den Schoß fallen, und wenn sie

morgen ihre Arbeit dem reichen Kauf
manne abliefert, dann bekommt sie viel
leicht gerade genug, nm sich vor Hunger
zu schützen.

Ei, wenn die Herren um Fragen ver

legen sind, von den rothgeweinten Augen
und den blassen Lippen der Näherin kön

nen sie deren Hunderte ablesen.

Mögen sie sich doch ein Bischen um

schauen, hier ist Einer, der muß barsuß
lausen, weil er keine Schuhe hat, dort
hat Einer gerade genug, um mit ein paar
Lumpen nothdiirstig seinen Körper zu be
decken und beschästigunSlose Schuhmacher
und Schneider fragen : Wo bekommen

wir Arbeit V
DaS ist auch eine Frage. Freilich nicht

für die Unabhängigen, denn einer ihrer
Führer. Schurz, behauptet ja, daß e? in
Amerika keine soziale Frage gebe.

Mit Fragen wollen sich die H:rren eben

nicht beschäftigen. Zu einer Frae
gehört eine Antwort und daS Antworten
ist unbequem.

Die Unabhängigen spielen eine trau
ige Rolle. Wenn sie mit den Grund

sätzen der Republikaner und der Demo
kraten nicht einverstanden wären, wenn
sie eine große Idee hätten, a la bonhenr,
dann ließe sich mit den Leuten reden.dann
könnte man Achtung vor ihnen haben.
Aber bloß einer Person, eines Kandidaten
halber so viel Spektakel zu machen, ist
einfach knabenhaft.

Wenn der Kandidat seiner Partei nicht

paßt.der braucht ja nicht sür ihn zu stim
men. Und die Welt wird nicht stille

stehen, wenn auch die Herren Curtis,
Schurz und Genossen nicht sür Blaine
stimmen.

Wem die Herren glauben, sie vertre-

ten eine große Idee, dann beruht dieZ

aber bloß aus Einbildung. Leute, die
keine Fragen kennen, vertreten keine Idee.
Der sog. unabhängigen Bewegung liegt
nichts zu Grunde, als Großmann sucht

und verletzte Eitelkeit. ES ist daS Trei
ben von Knaben, welche, wenn ihnen beim

Spielen der Wille nicht geschieht .nicht
mehr mit thun."

Drahtnal)ril)teu.
Wald und Holz brande.

D e t r o i t. 22. Juli. In, verschiede
nen TheilenMichiganS fanden bedeutende
WalNrände statt.

In Carey, Mich., brannte der Holzhos
von E. I. Copeley ab. 5.000.COO Fuß
Holz wurden, zerstört. ES scheint, daß
dieS Feuer angelegt wurde, denn ver
lchiedene verdächtige Personen verweiger
ten nicht nur ihre Hülse zur Bekämpfung
deS FeuerS, sondern wollten auch noch
andere Personen vom Löschen mit den
Worten abhalten: .Laßt eS doch bren
nen

Die Sägemühle und der Holzhof von
von George Erawford in Atia wurde
durchFeuer total zerstört, wobei 8.00J.000
Fuß Holz verbrannten. Verlust M.000.
Ein Theil deS HolzeS gehörte noch eint
gen anderen Personen.

500.000 Fuß und sechs Waggonladun
gen Holz wurden heute in Eopley'Z
Sägemühle in Carris, LakeCounly durch
Feuer zerstört. .

In DuboiS Pa. brannten ö.000.000
Fuß Holz, sechs Häuser und einigeScheu
nen nieder. DaS Holz gehörte Corcoran,
Richards und Co. von WilllamSport und
repräsentirt einen Werth von 55Z.000,
wovon indesien nur tz21.000 versichert
sind. Man glaubt, daß daS Feuer durch
die durch den Schlot einer Maschine
auSgestoßenen Funken entstand.

Enthüllung ein Denk
m a l S.

New V o r k, 22. Juli. Ungesähr
1500 Personen wohnten gestern der Ent

Centralpark bei. Das Denkmal besteht
aus einer 4 Fuß hohen Büste auf einem
12 Fuß hohen Granitfockel und wurde
vom Beethoven Männerchor bei Gele
genheit der Feier seines 25.. JahreStageS
aufgestellt.

Die Consere n z der U n a

New York. 22. Juli. Die Confe
renz der Unabhängigen wurde heute von

Gg. Wm. EurtiS eröffnet. Charles R.
Eodman wurde zum Vorsitzenden ge
wählt. Ein Schreiben der Temperenzler
wurde an den ResolutionS Ausschuß
verwiesen. Schurz beantragte die Aus
stellung eines Comites für Abfassung einer
Adresse. Verschiedene Reden wurden ge
halten. Schurz berichtete im Namen des
Platsorm Comite?, daß die Absicht eine

Plalsorm aufzustellen, nicht bestehe. Die
Platform der Partei bestehe in dem Ver
langen nach ehrlicher Verwaltung?
I

'CurtiS verlas darauf eine langathmige
Adresse, welche in der Behauptung gipfelt,
daß dem Lande keine Frage von Bedeu
tun vorliege, und daß eS sich bei der
Präsidentenwahl bloß um die. Person deS

Kandidaten handle.
Am Schlüsse der Adresse wird den

Bürgern empfohlen, für Cleveland zu
stimmen. (HendrickS wird nicht er

wähnt.)
Ein Nationalcomite wurde ernannt,

verschiedene Reden wurden gehalten, wo
raus sich die Conserenz vertagte.

Die N o t i o n a l c o n v e n t i o n der
Prohibitionisten.

Pittsburg, Pa. 22. Juli. Dele
gaten zur Convention finden sich mit
allen Zügen ein. Ihre Zahl wird sich

aus un-gesZ- 400 belaufen.

VerQabel.

Ein Mord
Paris, 22. .JuNeiche des be --

kannten Finanziers Vöttmar'wukde mit
einem Schusse durch den Kopf gefunden.
ES wurde nichts von Werth, als ein 50
Centimes Stück bei ihm gefunden. Seine
Pistole fand man unberührt in seiner

Wohnung weßhalb man annimmt,
daß ein Mord vorliegt.

'
Die Cholera.

Pari. 22. Juli. Dreißig Todes
fälle in Marseilles, 23 in Toulon letzte

Nacht.
' Die Stadtbehörden von Paris be

Häupten, daß in den Hospitälern der
Stadt noch kein Fall asiatischer Cholera
vorgekommen ist. -

Ein Choleraansall wird von Lyon? ge
meldet.

AuS Wien werden zwei Fälle berichtet.
Die spanische Regierung hat den Mili

tär Cordon an der Grenze verstärkt.

GroßeSFeuer.
L o n d o n, 22. Juli. Der Schaden,

welchen das Feuer an Crane Wbarf an
richtete belauft sich auf 25 Mill. Dollars.

Die egyptifche Conserenz.
L o n d o n, 22. Juli. Die egyptische

Conserenz vertagte sich heute.

Geständniß.
Wien. 22. Juli. Der Warschauer

Correspondent deS TagblatteS sagt, daß
eine Verschwörung zur Ermordung deS
Zaren und deS Zarewitsch existire. Meh
rere Beamte und elf Studenten wurden
verhaftet.

Vom Auslande.
Frankreich wird noch au

Jahre, wenn nicht für im.ner, wenig'
stens 15.000 Marn Europäer in Tong-kin- g

lassen tnüssen. Dicse werden unge-fäh- r

70 Millionen kosten: 25001V aus
den Mann für Ueberfatt. Sold, Feld-zulaze- ,

Ausrü'tunz, Kost und Munition
u. s. w . nebst den Ertrakosteu, welche
das RUma sür Europäer erlischt (ivan
u. s. w ). Dazu kommen die Ausgaben
für Festungen, Telegraphenanlagen Ver-

waltung, Unkosten für erste Einrichtung
mit 5 Millionen. Zu diesen 75 Millio-ne- n

Auegaben stellen sich die Einnabmen
so : für 1884 schätzt Sylvestre die Ein-nahme- n

aus l,65,000t, doch für die
nächsten Jahre auf 5 Millionen, so daß
Tongkinzdem Nttlt.'rl'iklde mindestens 70
Millionen jadrliH k.'s.e:: wird. Wenn
aber im Herbst neue u:ir-.- , i Be-

setzung des l.irdliäen i'o; .iti; i.iulig
werden sollten, so tvlirden ' tf::u 'iura.cn
erfordert werdrn i.i;d dann wird der Ma-rineminis- ler

neue Credite fordern müssen.

Ein Trupp e legant e r Tru-riste- n

aus den besten Kreisen war beim
Roulette in den Cpiel'älen von Monaco
versammelt. Unter den Zuschauern stand
auch Frau v. B. mit mehreren Vekann-te- n

am Arm ihre? Gatten. Sie verfolgte
da Spiel mit lebhaftem Interesse. Plötz-lic- h

schien ibr ein Gedanke durcd den
Kopf zu fahren: Was meinst &u,"
wandte sie sich lächelnd an ihren Gatten,

wenn ich einmal auf mein Alter setzte ?
Du weißt, du hast mir selbst davon' ge-

sprochen." Ja," sagte Herr v. B., es
ist ganz gewiß, daß eine Dame, die
auf die Nummer ihres Alters setzt,
das erste Mal gewinnt." Das werden
wir ja sehen," meinte Frau v. B. schel

yischf öffnete ihre Bfrse und nahm zwei

WetterauSsichten.
W a s h i n g t o n, 23. Juli. Stellen,

weise trübeS Wetter und Regen, statio
Ire Temperatur. .

Selbstmord.
N e w Y o r k, 22. Juli. Die Polizei

verbastete beute Morgen Salvatore Lan
dino, einen Mörder, der versucht hatte.
am 4.. Juli seine Frau zu ermorden.

Aus dem Wege nach dem GesÜngnin ver-schluc- kte

er den Inhalt eines mit G.st ge

füllten FlSschchenS und starb vor Ankunft

ärztlicher Hilfe.

Gelbfieber. .
New V o r k, 23. Juli. An 3. Straße

drei Square? vom Flusse soll ein drei

jährige? Kind am gelben Fieber gestorben
sein.

Die Prohibitionisten.
Pittöbu rg. 23. Juli. DieNatio-nalconventi- on

der Prohibitionisten be

gann heute Morgen. Die Zahl der an
wesenden Delegaten ist eine sehr grobe.
St. John von ttansaS scheint die meisten

Aussichten für die Nomination zu haben.

Eöitoriclles.
Republikanische Blätter verSsfent.

lichen zur Zeit Schilderungen von
ölevelands Privatcharakter, welche, wenn
sie wahr sind, beweisen würden, das der
Mann des Vertrauen seiner Mitbürger
nicht werth ist. Wir suhlen unS vorläu
sig nicht veranlagt, die Geschichten zu

widerholen. Wir wollen abwarten. waS
Cleveland und seine Freunde zu denselben
sagen. Denn wenn diese Geschichten

nicht wahr sind, bildeten sie die denkbar

niedrigste Aerläumdung.

Daß von den sünsundzwanzig
Mann, welche die Expedition deS Lieute
nants Greeley bildeten, nur sechs lebendig
heimgekehrt sind, ist schwerlich eine Ueber'
raschung. Man hatte nicht erwartet,
auch nur einen einzigen Ueberlebenden

vorzufinden, und in der That wäre nur
43 Stunden später das HilsZschiff schon

zu spät gekommen.DieGeschichte deSRück'

zugeS Lieutenant Greeley'S von seinem

Beobachtungsposten ist ohne Beispiel.
Er und seine Leute, sowie schlieklich Com
mandeur Schley, haben dem amerikani
schen Namen so viel Ehre gemacht, daß
die Befleckung diese Namens durch un
sähige und leichtsinnige militärische Bu
reaukraten doppelt grell in die Augen
sticht.

Denn darüber kann jedt kein Zweifel
meh? bestehen, daß Greeley sämmtliche

ihm anvertraute Leute sicher heimgebracht
hätte, wenn er nicht in der schmählichsten
Weise im Stiche gelassen worden wäre.
Dort, wo er bei einem etwaigen Rückzüge
aller menschlichen Voraussicht nach hin
kommen mußte, waren keine oder nur
äußerst geringsügige Vorräthe sür ihn
zurückgelassen worden, trotzdem seit 1832
drei vollverproviantirte Schiffe in jener
Gegend landeten. Und selbst wenn eZ

ihm gelungen wäre, über den Smith-Sun- d

hinüberzukommen und nach Little
ton Island zu gelangen, hätte er dort
auch nichts vorgesunden, denn bekanntlich
war ja in Folge falscher Instruktionen
des SignalbnreauS der ,Dantic" ohne

ZurücklafZung von Vorräthen von Litlle
ton Island zurückgekehrt, während der
ProtenS- - in Folge schlechter Ausrüstung

untergegangen war. Was irgend
wie geschehen konnte, um 25 Menschen
zu verderben, die im Vertrauen auf
die Regierung der Ver. Staaten sich in
die .höchsten nördlichen Breiten gewagt
hatten, ist seitens dieser Regierung gethan
worden. Die 0 Ueberlebenden sind trotz
der Stupidität, Leichtfertigkeit und Un
beholfenheit der Angestellten im Signal
bureau gerettet worden.

Greeley ist drei Winter lang im hohen
Norden, zum Theil sogar so weit nördlich
gewesen, wie vor ihm kein civilistrter
Mensch. Er hat unablässig Beobachtun
gen angestellt und das Verzeichniß dieser

Beobachtungen glücklich mit nach Hause
gebracht. ES wird sich daher bald genug
herausstellen, ob die wissenschaftlichen

Resultate, die sich durch die schauerlichen

Nordpol Expeditionen erzielen lassen,
auch nur annähernd die ihnen zu Liede

gebrachten Opfer werth sind. Wahr
scheinlich wird sich erweisen, daß der Ge

vinn sür die Wissenschast kaum der Rede
werth ist. In diesem Falle aber sollte
der Ausopserung heldenhafter Männer
endlich ein Ziel gesetzt werden.

Noch niemals haben sich Leute,
welche eine Rolle zu spielen beabsichtigen.
ein solches ArmuthSzeugniß ausgestellt,
als die sog. Unabhängigen. DaS ganze

Prinzip dieser Leute besteht in den Wor
ten : .Gegen Blaine und Logan !

DaS ist daS Alpha und Omega dieser
Leute.

Der Vorsitzende der Eonserenz sagte in
seiner Antrittsrede: ,ES liegt gegen

Besonders niedrige Preise.

Abschlagszahllmgcn.

IPeairsoii's lusik

früber 8150, jetzt $.15.

unserer Preise. Unser
noch Bankerott." Wir

Store !

?myä

Mai

Leichte

Store,

1J

H e r r m a n 's
Leichen --Beflattungs Geschiist,

Ao. 2 Sü! Defaw Str.
Lcihställe : IZO, 122 . 121 Ost Pearlstr.

fiiiltttm 511 jtbtt 3i't für Lochikllcn Bf"
fdlftl)0fltn it. s. In. Tclephon.Pkrbiiidung.

SoUNloWN, N.JNittoisstr.

Russische Sardinen.
ZSßolesakk und ?!etalk.

Mrn Pfofflin
I JL iUUXJLJJ.I

"THE GROCER"
Hauptgeschäft:

No. 01 S5 96 Jndlana Ave.
tZy Telephon 311.

Ostendg eschäft:
Ny. 157 st Wasbingtvttstr.

ty Telephon 635.

Westendgeschaft:
Vlo. 19 W. Wasblngtonstr.

Telephon

tST Waaren werden nach irgend einem
CtadUheil prompt und unentgeltlich abgeliefert.'

Goldstücke heraus. AlleS reckte die Halse,
um zu- - sehen, auf welche Nummer die
Dame ihre zivei Goldstücke setzen würde.
Sie beugte sich graziös vor und wäblte
die Nummer 30. - Frau v. B. war sehr
hübsch, sehr anmuthig, sehr elegant und
die ?:ummer schien aufrichtig gewählt zu
sein. Rienne vaplu? ! ertönte es m
diesem Augenblicke. Die Kugel rollte,
siel, rollte noch ein Stück weiter und blieb
endlich auf 3 stehen : Siehst du," sagte
Herr v. B., daß mein Rath gut war!
Hättest du die Wabrheit eingestanden, so
hättest du jetzt 70 Louisdor gewonnen"
Die Dame war bestürzt, aber nicht dar-übe- r,

dajj sie nicht gewonnen- - hattr.
AuS .Heidelberg schreibt

man vom 1. Juli: Soeben bat die Com-Missio- n

für die Feier des 500jäbrigen
Bestebens der Universität daS Vorläufig
festgestellte Programm ausgegeben. Die
Feier soll Vom 2. August 183 ab, sechs

Tage währen. Sie beginnt amMontag
mit der Versammlung der auswärtigen
Deputationen in der Festhalle, welche
aus einem noch zu errichtenden Platze ge-ba-

ut

werden, soll. Dienstägs balt'en in
der Aula die auswärtigen Deputationen
ihre Ansprachen. Abends ist Fest auf
dem Schlosse. Mittwoch: Feierlicher
Aufzug der Mitglieder und Gäste der
Universität, von dieser ausgehend in die
Heiliggeistkirche.' Festrede des Prorek-tor- s.

Großes Festmabl im Saale des
Museums. Fackelzug der Studenten und
solcher, die es gewesen Isind. Donners
tag: Verkündigung der Chrenpromotio-ne- n

und Frühstück für die erschienenen
Ehrendoktoren. Freitag : Historischer
Festzua oder historisches Bühnenfestspiel
im Schloßhofe. Abends: Festcommers
im Bandhause des Schlosses. Sonn-aben- d

: Ausflüge in ' die Umgegend.
Schloßbeleuchtuvg, Feuerwerk auf dem
NeFar, später? Illumination der Stadt
unb-zZeue- r auf den nahegelegenen Ber
gesgipfeln.

Aus der urlgarischenHauvt
stadt wird geschrieben Nun sind die
Wahlen gottlob vorüber, und der Boden- -

sah, den sie an die Oberflache getrieben
haben, wird sich hoffentlich brecht bald
wieder zur Tiefe senken. - Im Augenblick
unterhält man sich noch überall von die-se- n

Ereignissen, die alle in Bewegung
gerathenen Schichten der ungarischen
Gesellschaft in greller Beleuchtung zeig-te- n.

Ein Kandidat, der unter antisemr-tisch- er

Flagge in's Parlament segelte,
hatte seinen getreuen Wahlern die sostr-tig- e

Theilung des Grundbesitzes verspro-che- n,

der sich in jüdischen Händen besin-de- t.

Der wackere Mann, der so freigie- -

big über fremdes mgenthum verfügt, ist
im bürgerlichen Leben Seelsorger, und
man kann sich daher leicht vorstellen, wie
fest die Bauern auf die Einlösung dieses
Versprechens rechneten. Der Mann
wurde mit großer Majorität gewählt ;
aber er kann seines nagelneuen Mandats
nicht recht froh werden, denn die Bauern
pochen auf ihren Schein und verlangen
Tag um Tcg den in Aussicht gestellten
Grundbesitz. So lange der Herr Pfarrer
nur noch Eandidat war, wußte er genau
Bescheid im Gmndbuche, denn er sagte
es rund heraus, diese Parcelle bekommt
die Gemeinde i) jene die Gemeinde Z.
Seit er aber das Mandat in der Tasche
hat, stellen sich der Durchführung seiner
Politik begreifliche Hindernisse entgegen
und die Bauernschaft fängt an, wieder-haari- g

zu werden. -

Immer deutlicher bemerk-
bar macht sich, daß die Mont-Blan- c

Gletscher, welche seit 1846 sich unaufhör-lic-h

nach rückwärts concentrirt hatten,
sich dieser Bewegung zu schämen anfan-ae- n

und m's Thal vordringen, um ihren
Bewunderern weite Wege zu ersparen.
Herr Professor Forel von Lausanne, wel-ch- er

der Gletscher-Vewegun- g die größte
Aufmerksamkeit zuwendet und ihr das
sorgsamste Studium' widmet, hat das
Vorschrciten folgender Gletscher' consta-tir- t:

Le glaciers des Bossons,
d'Argeritieres du Tour, de la
JBreuye et du Trient.
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Großes Eonzert !

Kregelo & Whitsett, Leichen-BesieZttc- r,

.77 NOItü DELAWVXUD STUASSIC.
t$T Wir verkaufen Särge billiger, als irgend eine andere Jirma der Stadt.
KT Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne ?',Z zu gebranchen.

Die feiustenWaarett.die in unserer Branche gemacht werden.

gkLbeii von

Nelnbvld MiUcr'S Grand
.Vpera Orchester,

im

?linni!V (SV-irfoT-T
m i ww w w m w w j
y am

Mittwoch Abend, 23. Juli,
rervunoen nrn

. .iti. (irTttlmttl F.W.Flannor,' .j-$y--
.

(I Vt iugut Ordnung, erfrischende und kühl Sttränke
r,J inv andere Srsrischungen. sow.e reelle Bedienung

; ist bestens gesorgt.
.

.30hN
intritt sel. '

Zu zahlreiche Besuche ladet ergebrnst ein

yt I''!,.'. IN'ttIcI,
ffde Süd Meridian und MorriZ Strafe.

Zeichcnbestarter.v

Tkkpon. gqen skr alle Zwicke.
l, .
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